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Bild 45 Wer das Luftbild-Rätsel der LAND & FORST lösen möchte,  
muss ein guter Kenner Niedersachsens sein. Der abgebildete Ort oben 
hat acht Buchstaben. Gesucht wird der dritte Buchstabe.

Heben Sie diese Seite mit Ihrer Lösung (wie alle weiteren Lösungen) auf und übertragen Sie das Endergebnis in den 
Coupon, den wir nach Veröffentlichung des letzten Luftbildes abdrucken (Umlaute in üblicher Schreibweise).

Kennen Sie Ihre Heimat?  

Heute stellen wir Ihnen ein 
weiteres Suchbild in unse-
rem beliebten Wettbewerb, 
dem Luftbild-Wettbewerb der 
LAND & FORST, vor. Wir machen 
Sie, verehrte Leserinnen und 
Leser, mit insgesamt 48 Luft-
aufnahmen von Dörfern, Ge-
meinden oder Städten unserer 
schönen Heimat bekannt, die 
wir im wöchentlichen Rhythmus 
vorstellen. 

Es gilt, jeweils ein Stück-
chen Heimat, vor allem einen 
bestimmten Buchstaben des 
Ortsnamens, zu erraten. Die 
aneinandergereihten Buchsta-
ben ergeben einen Sinnspruch 
und damit die richtige Lösung. 
Sie ist auf einem Coupon wie-
derzugeben, der mit dem letzten 
Luftbild abgedruckt wird. Nur der 
Originalcoupon berechtigt zur 
Teilnahme am Wettbewerb. Der 
Einsendeschluss wird rechtzeitig 
bekannt gegeben. Die Verlo-
sung findet unter Ausschluss 
des Rechtsweges statt. Mit der 
Teilnahme am Luftbild-Wettbe-
werb werden diese Bedingungen 
anerkannt. Mitarbeiter des dlv 
Deutscher Landwirtschaftsverlag 
sowie deren Angehörige sind von 
der Teilnahme ausgeschlossen.

Die Redaktion der
wünscht viel Freude am 
Luftbild-Wettbewerb!
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D iese Stadt liegt in der ostfriesischen 
Geest im gleichnamigen Landkreis 

des nordöstlichen Niedersachsens, kaum 
15 km von der Nordseeküste entfernt. Sie 
wurde vermutlich bereits im 9. Jahrhun-
dert an der Harle gegründet. Während 
der Häuptlingsherrschaft der Kankena 
war eine Burganlage entstanden, die 
unter der Regentschaft Häuptlings Sibet 
Attenas zum Schloss umgebaut wurde. 
Friedrich II. ließ den Bau 1764 schleifen. 
Lediglich die mächtigen Wallanlagen 
mit dem Schlossgraben sind bis heute 
fast vollständig erhalten. Der einstige 
Schlosspark wandelte sich zum öffent-
lich zugänglichen Stadtpark. 

Im Jahr 1567 wurde dem Ort an der 
B210 das Stadtrecht verliehen, welches 
er aber im 17. Jahrhundert wieder verlor. 
Erst 1927 erlangte er erneut die Stadt-
rechte und entwickelte sich stetig bis zur 

Kreisstadt des gleichnamigen Landkrei-
ses. Der Zugang zum Meer durch die 
Harle begünstigte einen regen Handel 
und bescherte der Stadt ihren Wohl-
stand. Sichtbar wird dies am Marktplatz. 
Hier steht das Kreishaus von 1901, des-
sen Sitzungssaal in seiner ursprüngli-
chen Ausstattung komplett erhalten ist, 
ebenso wie das klassizistische Rathaus.  

Die St. Nicolaikirche von 1775 liegt, 
von Bäumen umrahmt, in der Fußgän-
gerzone der Stadt. Viele der Straßen sind 
hier in alter Tradition mit rotem Klinker 
gepflastert. Dies erinnert an eine große 
Ziegelei, die seit vielen Generationen 
hier ihren Stammsitz hat. Bemerkens-
wert ist die nördlich gelegene Pelde-
mühle, in der auch das Heimatmuseum 
untergebracht ist. Sie gehört zu den äl-
testen, funktionsfähigen Galeriehollän-
dern Deutschlands aus dem Jahr 1741. 


